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EVTA Council Meeting 15. – 18. September  Lichfield near Birmingham UK 
von Nora Tiedcke 

Georges Regner und ich  reisten als Vertretung unseres Verbandes an die Jahresversammlung der EVTA 
nach England, wohin uns AOTOS dankenswerterweise eingeladen hatte. Da wir als Nicht- EU-Land beim 
LEO 2-Projekt nicht dabei sind begann nach einer ersten Sitzung des EVTA-Vorstandes und der LEO2-
Partner für uns die Tagung erst am Freitagnachmittag. 

Leider konnten 8 der 18 Verbände nicht teilnehmen, Italien wegen kurzfristiger Erkrankung ihres 
Councillors. 

Schön, dass wieder musikalisch begonnen wurde: eine junge Studentin bot ein halbstündiges Konzert 
mit reizvoll gemischtem Programm. 

Die Sitzung  war wiederum von unserer EVTA-Präsidentin Norma Enns vorbildlich vorbereitet. Nach 
dem Jahresbericht des Vorstandes für 2010/11, in dem Norma Enns den Vorstandsmitgliedern herzlichen 
Dank für ihren vielfältigen Einsatz zollte, und dem Finanzbericht  mit Revisionsbericht konnte der Vorstand 
einstimmig entlastet werden. 

Im Vereinsjahr waren die Entwicklung und Planung des zweiten Leonard da Vinci Projektes sowie von 
Eurovox in München im April 2012  ganz wesentliche Arbeiten, deren Basis am letzten Treffen in Riga ge-
legt wurde, dazu die Entwicklung einer EVTA-Website. Ein EVTA-Flyer wurde erarbeitet und gedruckt. 

Über alle Aktivitäten werden die Councillors regelmässig in Newsletters informiert und auch dem Lau-
fenden gehalten. 

Das LEO2 Projekt ist mit der EVTA und 8 aktiven Partnern (Österreich, Kroatien, Finnland, Frank-reich, 
Deutschland, Italien, Polen und Slowenien) inzwischen gut unterwegs. Durch die Erfahrung des ersten Pro-
jektes können hoffentlich und möglicherweise verschiedene Problemzonen besser umschifft werden. Die 
Inhalte sind zeitgemäss und experimentell und führen in neue Bereiche der Gesangspädagogik, die be-
währte Methoden nicht ersetzen, sondern hilfreich ergänzen sollen. 

Es wurde über die European Vocal Pedagogy Week EVPW#4 in Ljubljana, Slowenien berichtet, wo Digi-
tal Resources im Gesangsunterricht weiter erarbeitet wurden. Dies war auch Thema einer Kurztagung in 
Aix vor dem PEVOC-Anlass in Marseille im August. Dazu waren sogar Anfragen aus aller Welt gekommen 
(u.a. Neuseeland, USA). Da nicht alle EVTA- Verbände Vertreter schicken konnten, war es möglich, Teil-
nehmer aus Belgien, Tschechien und Portugal zu berücksichtigen. Der direkte Dialog mit den Wissenschaft-
lern  

Diese Workshops und das Interdisziplinären Forum wurden äusserst geschätzt. 

Norma Enns konnte am PEVOC eine EVTA-Präsentation inklusive einer Darstellung pädagogischer Aspek-
te des Softewaregebrauchs im Gesangsunterricht geben, die Anwesenheit und Ko-operation wird sehr posi-
tiv bewertet. 

Die Entwicklung eines effektiveren Internet Auftritts ist eines der momentanen Ziele der EVTA, zudem 
ist das Reisen wieder deutlich teurer geworden, sodass Kommunikation und Materialaustausch zunehmend, 
wenn auch sicher nicht nur auf diese Weise erfolgen können sollten. 

Dieses letzte Thema begleitete uns dann am weiteren Nachmittag, an dem Vizepräsident Scott Swope 
mit Hilfe einer Powerpoint Presentation Inhalte, Vorteile eines gemeinsamen Internetauftrittes darstellte 



(nationale Websites können je nach Bedarf bestehen bleiben und  über einen gemeinsamen Server ange-
schlossen sein oder eine gemeinsame Plattform nutzen) sowie den nicht unwichtigen Bereich der Kosten-
frage. 

Mit einem Konzert junger Sängerinnen des Cathedral Girls‘ Choir - sie sangen mit erfreulich unterschied-
lichem Timbre Lieder und kleinere Arien - in der Kapelle der Chorschule klang der Tag aus. 

Tags drauf wurde das Thema Internet Präsenz weiterverfolgt, indem ein Website-Entwickler per Skype-
Video zugeschaltet wurde und uns eine Stunde lang die verschiedensten Möglichkeiten einer Website zeig-
te.  Es wurde diskutiert über das Zielpublikum und die Kostenfrage, und noch sind nicht alle Fragen geklärt. 

Dann wurden die nächsten LEO2-Projekte von 2012 skizziert, EVPW#5 in Wien im Februar, Eurovox 
München Mitte April, EVPW#6  Anfang Juni in Helsinki.  

Der ganz wichtige Anlass dieses Jahrestreffens war die dann folgende Wahl einer/s nächsten Präsiden-
tin/ten, denn Norma Enns konnte nach zwei aufeinanderfolgenden Amtszeiten laut Statuten nicht wieder 
zur Wahl antreten. Es gab eine Kandidatin, die von mehreren Verbänden vorgeschlagen worden war und 
sich  nach intensiver Bedenkzeit über den Sommer bereit erklärt hatte, sich einer Wahl zu stellen: Outi 
Kähkönen vom finnischen Verband FINATS, die etliche von uns kennen u.a. als ausgezeichnete Organisa-
torin (zusammen mit ihrem Team) des ICVT 5 in Helsinki 2001. Sie wurde einstimmig gewählt und herzlich 
akklamiert. Sie amtiert nun ein Jahr lang als „President elect“ im Vorstand, d.h. sie wird an der Seite der 
noch bis Ende 2012 amtierenden Präsidentin Norma Enns intensiv in die Geschäfte eingeführt, bevor sie 
2013 dann ihr Amt antritt. 

Es gab noch einen erfreulichen weiteren Punkt in der Tagesordnung: 

Der Irische Verband bat um Aufnahme in die EVTA, und Paul Deegan als Ire, der aber bislang als Reprä-
sentant vom Englischen Verband AOTOS fungiert, verlas das Antragsschreiben. Dem Antrag von TOSINI 
(der Verbandsname klingt so wunderbar sängerisch und italienisch und kommt von Teachers of Singing of 
Ireland) wurde einstimmig stattgegeben, so dass die EVTA nun 19 Mitgliedsverbände zählt. 

Coral Gould und Team von AOTOS haben den Aufenthalt in den British Midlands für uns gut organisiert 
und angenehm gestaltet. Die Anreise ist zwar etwas aufwendig, aber Lichfield überrascht dann mit einer 
stimmungsvollen Altstadt mit Häusern z.T. noch aus dem 16.Jahrhundert, schönen Parkanlagen und gros-
sen Teichen (ursprünglich als Wasservorrat wichtig), dem Haus mit grossem Kräutergarten vom Wissen-
schaftler Edward Darwin (dem Grossvater von Charles Darwin), und einer prachtvollen Kathedrale mit drei 
Türmen und vielen interessanten Détails im wunderschönen Innenraum. Der Schriftsteller und Philosoph 
Samuel Johnson wurde in dem Ort geboren, und  ein schöner Satz von ihm ist auf dem Boden einer 2009 
eingerichteten Speakers‘ Corner zu lesen:  

„In order that all men may be taught to speak the truth 
it is necessary that all likewise should learn to hear it“. 

„Damit alle Menschen gelehrt werden können, die Wahrheit zu sprechen, 
ist es notwendig, dass sie ebenso lernen, sie zu hören.“ 


